
richtszeugen bei dem Ober-
36.
>, Entschädigung der Volks-
d. Änwohnen bei dens. 60.
se-Abrügung , Vorschriften
ulbehörden 11.
:l 58.
pfung 51.

Handausgabe des Gesetzes
bung u . Ablösung d. Wai-1.
rfnahme solcher in die Ge«
Stuttgart >26.
-portelurkunden -Einsendung
138.
ÄbounemeutsgebilhreN ' Ein-

Da « Lalwcr Wschendiatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienst»- , Donaer»-
rar u. Samstag. Der
EamstagSnummer wird
ein vntcrhaltungSblatt

beigegebcn. Abonne-
mcntdpreis halbjährl-lfl -,
durch die Post bezogen im
Bezirk1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb. Ifl . 30kr.

Caüver Wochenblatt
Amts- und IntelligenMatt für den Kezirk.

Aro 1

Für Ealw  abo »m>»man bei derRedactio»
auswärts bei den Br«

^ ^ ten oder der nLchstgie
^ legenen Poststelle.

Die ElnrückungSae»
bühr beträgt 2 kr. zur
die dreispaltige Zelle

oder deren Raum.

Samstag , den 4 . Januar 1873
Amtliche KrkannIrsLchnngrrr.

Calw.
Dieselben werden an die Einsendung der Berichte

November und Dezember v . Js . erinnert.
Den 3 . Januar 1873.

An die Ortsvorsteher.
über die Steuerlieferungen zur Obcramtspflege in den Monaten Oktober,

K. Oberamt.
Doll.

rge pro 1873/74 136.
meinderathswahl 135.
ichstagswählerliste , Aufle«

ng 76.
berichttEinsendung 1. 37.

Erinnerung an Berichtern-
die Veränderungen 37.
en-, Kirchen- u. Kirchspiels.
geN' Eiiiseiiduug 47 . 51.

^eineck, Untersuchg . wegen
iche, Vorschriften über die
>- u . ihrer Zubehörden 79
ung 37.

' ^ ^ lkte, Erhaltung bezw.

thlechender Angehöriger inl 16.
hnsitzgr-setz, Handhabung d.

suchung gegen Domppert
"6 . Kraushaar v. Mött-
tanger v . Mötltingen 100.
- Anzeige der Namen rc.

Mberg , Collekte 97.
Erlegung , Bericht über

Httgung 127.
4e erlassen gegen : Mattes
a rr4. Mayer aus Neu-
46. — Zurücknahme der.
sattes 55 . Mayer 53.

c>, Wasserwerkveränderung

remder. Grundstücken , Ab.
mg 84.
der Gemeinde bestehende,

?03^ ' ^ " nerung an Be¬
rgen an : Dittus v. Hirsau
Speßhardt 22 . Maier v.

!o. Ohngemach v. Stamm«
Hachle v. Attburg 102.
ckte-Erledigung 39 . 94.

in Calw , als Oberamts-
Uigt 101.
ellg, , Neiseunlerstützungen
Gärtn . z. Besuch ders. 78.

gegen Schümm , Firma
0. Calw 62.
zeichnete, Prämienverthei«
gen 92 . ; Geislingen 40.

Revier Hofstett.

Hopfkiistangtiivtlkans
am Samstag,  den 11. Januar,

11 Uhr,
in Aichelberg aus Badwald -Ebene:

3645 Nndelholzstangen.
Altenitaig , den 2 . Jan ., 1873.

K. Forstanit.
H e r d e g e n.

Calw.

Liegenschafts-Verkäufe aus dem
Rathhaus.

Dienstag,  den 7 . Januar 1873,
Vormittags 11 Uhr:

Dritte und letzte Versteigerung.
Erhardt Weidler,  Webers Erbmasse,

Hausantheil im Bischofs, angekauft zu1300 fl.
Rudolph Enßlin, ^Kaufmanns Erb¬

masse : Ir/ « Mrgn . 44,5 Rthn . Wiese in
der Eiselstett.

Z a v e l st e i n.

Fahriiißvtrsttigcruiig.
^ Am 8 . und 9 . Januar,je von Morgens 8 Uhr an,

DW ;W >wird die in der Todt 'schen Ver-
lassenschaft vorhandene Fahrniß in dessen
Behausung im öffentlichen Aufstreich gegen
Baarzahlung verkauft , wobei vorkommt:

1 goldener Fingerring , Bücher , Manns¬
kleider , 1 Doppelflinte mit Zugehör,
Frauenkleider , Bettgewand , Leinwand,
Aüchengeschirr, Schreinwerk , Faß - und
Bandgeschirr , allerlei Hausrath , Feld-
und Handgeschirr , Fuhrgeschirr (wo¬
runter 1 Kuhwagen und 1 Wend¬
pflug) , die Hälfte an 4 bei MichaelRoller in Kenntheim stehenden Bienen¬
stöcken, ca. 18 Garb . Dinkel , 150 s
Garb . Haber und 70 Garb . Roggen,
ca. 30 Sri . Kartoffeln , auch ca. 90
Ctr . Heu und Oehmd und der Mau¬
rerhandwerkzeug.

Liebhaber hiezu sind freundlich einge-

rvidrigenfalls dasselbe dem Finder über¬
laffen würde.

Herrenberg , den 31 . Dez . 1872.
Stadtschultheißenamt.

Fahrniß-Ailktion

Danksagung.
.A

und

Liegenschafts-Verkauf.
Aus der Berlassenschaft der

Hirschwirth Georg Kling ' s Wtw . !
dahier wird am !

Dienstag und Mittwoch,
den 7 . und 8 . Januar 1873,

eine Fahrnißauktion abgehalten und kommtvor:
Bettgewand , Schrei,nverk , worunter auch

eine schöne Kommode^ znd allgemeiner
Hausrath durch alle Rubriken.

Ferner wird aus derselben Verlassen¬
schaftsmasse am

Donnerstag,  den 9 . Januar,
Morgens 8 Uhr,

aus dem Rathhaus dahier verkauft:
Ein mitten im Ort ^ befind-

' ' liches Wohnhaus , sammt
einem Kellerhaus mit
großem gewölbten ! Keller.

Das Kellerhaus eignet sich besonders
zu einem Wohnhaus.

Ferner:
Vg Mrgn . 34 Rthn . Gemüsegarten dabei.

Anschlag 4000 fl.
Dieses Anwesen eignet sich zu einem

jeden Geschäft und kann sich ein arbeit «.
samer Mann sein Auskommen darauf sichern.

Liebhaber werden mit dein Bemerken
eingeladen , daß nach Umständen der Zu¬
schlag sogleich erfolgt.

Althengstett , den 28 . Dez . 1872.
Schultheißenamt.

We ^ ß.

Allen Denen , welche meinem
lieben Manne Wilhelm Wagner
während seines Krankenlagers Liebe
und Theilnahme erwiesen haben,
insbesondere den barmherz . Schwe¬

stern Frida und Dorothea,  der zahl-
reichen Begleitung zu seiner Ruhestätte,
seinen Ehrenträgern , sagt Namens der
Hinterbliebenen den herzlichsten Dankdie trauernde Wittwe

L. Wagner
mit ihrem Kinde.

laden.
Waisengericht.

Vorstand Wiedenmayer.

Privat -Anzeigen.
Calw.

Gewerbe-Verein.

Minden'
wurde vor ca.
14 Tagen auf
der Stammhci-

merstaige ein Portemonnaie
mit Geld ; Ansprüche hieran
sind binnen 10 Tagen dahier
zu erheben uno zu erweisen,

An diejenigen Mitglieder , welche Lese-
Mappen mit solchen Blättern , die die Cir«
kulation vollendet haben , zurückbehalten
haben , ergeht die dringende Bitte um schleu¬
nige Zurückgabe ; zugleich werden solche
Mitglieder , welche dem Leserkreis der ge-werbl . Blätter britreten wollen, zur münd«
lichen oder schriftlichen Anmeldung einge¬laden vom

Borstand Namsperger.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

von Liebe und Theilnahme,
welche meinem lieben seligen
Manne

Ulr.
mährend seines langen Lei¬
dens , insbesondere auch von

--  den beiden Schwestern , zu
Theii wurde , sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zu seiner Ruhestätte und den
Herren Ehrenträger !,, sage meinen innigstenDank.

Im Namen der Hinterbliebenen:die trauernde Gattin
Ehr . Pfr 0 mmer.

n « ns :v s s - :sn « :-2«-
! » Calw.  d

Am E r s ch ei n u n g s f e st, den 6. Jan ., A-
» Morgens 8 Uhr , O
U katholischer Gottesdienst .»

»̂5 d Ä » ^ ^ ^

Vetcranen - Derein.
Sonntag,  den 5 . Januar , Mittags

1>/« Uhr , wird die Monatsversammkung
im Gasthaus zum Bären  in Stammheim
abgehalten . Recht zahlreiches Erscheinen
ist sehr erwünscht.

Der Ausschuß.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt

Laugcndrctzeln
Friedrich Psrommer

am Ledereck.
6! Verwechselte Mütze.

Letzten -Sonntag wurde in der Linde
-eine Pelzmütze verwechselt, um deren Um¬
tausch daselbst gebeten wird.

gen des Erschcinungöjcstcserscheint die nächste Nnmmcr am Mittwoch, dagegen fällt die Donnerst
iaanummer aus.



Für die Gustav-Adolph-Stiftung
sind mir weiter zugekommen : von Stamm¬
heim  Kirchenopscr 15 fl. 38 ., J .-Beitr.
von Pf . D . t fl., H . S . 1 fl., H. v. B.
1 fl., Sch . Kr. 2 fl.. Sch . K. 30 kr.. Fr.
G . 30 kr . M . N . 30 kr., G . Str . 30 kr.;
von Dachtel  Kirchenopfir 4 fl. 0 ., Ertrag
der Wochensammlung dort 8 fl. 48 ., J .-B.
v. N . N . dort 2 fl. 42 ., weitere Beitr . von
dort 8 fl. 30 .; von Deckenpfronn  K .-O.
14 fl. 50 , Beitr . von dem dortigen Orts«
vereine 3i> fl. 12 ., von beiden Gcmcinsch.
dort 6 fl., von N . N. Beitr . 1 fl 45 ; von
Gechingen  nachträgl . J .-Veitr . der dort.
Gemeinschaft 6 fl., von Sch . Z . I fl., alt
Sch . Schm , t fl.. I . Breitling l fl., Schr.
Schault 30 kr., G . Spöhr l8 kr., Fr . Böt«
linger 12 kr., Fr . Eisenhardt 0 kr.; von
Zavel stein  nachträgl . -. Gemeinschaft in
Emberg 4 fl., N. N. in Tein a b 1 fl ; von
Ostelsheim  Kirch .-Opfer 6 fl , von dort
HauSkoll .-Ertrag 18 fl. 12 ., von Hirsau
nachträgl . v. Schulkindern dort 2 fl. 33 .,
von Schulkindern in Igelsloch  40 kr.,
Schulm . Kromer das . 24 kr., von N . N . in
Hirsau  4 fl., N. N . 2fl .,N . N . 12 kr. das.

Hiesür wird mit großem Dank bescheinigt.
Im Namen des BczirksvereinS der Kassier !

Pf . Bo ; enhardt  in Hirsau.

Conslnk-Vkrei».
Den verehelichen Mitgliedern wird hier¬

mit zur Kenntniß gebracht, daß von Neu - ?
jahr an Folgende als Lieferanten des?
Vereins zu betrachten sind : !

H . Bauer  für Specerci und Ellen - !
waaren , j

G . Jung  für Vik.' ualien ; sodann die?
Bäcker E. Schwarzmaier und !

Psrommerim  Biergäßle und die!
Metzger E . Pfrommcr und Kugel.  !

Ter Berwaltunasrath.

N e u h en g st e t t.

Auf nächsten Sonntag  und Mon¬
tag,  den 5 . und 0. d. M ., ladet zu gutem

Doppelbier
- Flasche 7 kr. freundlich ein

Hirichwirth Stanger.

Oavottou
Brust u.Hustenbonbons.

Tie unter diesen! Namen von der Hirs ch-
Apotheke in Stuttgart  dargestellten
Bonbons sind das Resultat eifrigen Schaf¬
fens , um die größtmöglichste Menge von
Extractei ! ans den besten Kräutern und
Wurzeln , welche von jeher gegen Brust ».
Husten - und Lungenleiden angcivcndet wur¬
den, in die wohlschmeckendste Form zu brin¬
gen . Sie sind bei KrampfbusOn , Katarrh
und dessen Folgen , Hals - und Brustver-
schleimuugen u . s. m. von ausgezeichneter
Wirkung

Zu beziehen aus allen Apotheken in
Paketen ä 6 kr. und in Schachteln ä 12 kr.

In Ealw in beiden Apotheken.

M i ! ch
ist zu haben bei Julius Hammann,

Bierbrauer.

Grab-Akkord.
Sensenfabrik Neuenbürg a G

Dienstag,  den 7. Januar , Vormittags 10 Uhr , werden auf dem Comptoir der
Sensenfabrik von Haueisen und Sohn  in Neuenbürg die Grabarbeiten zur ZZer-
>nnftertt » q des Abfluß -Canals in öffentlichem Abstreich in Akkord gegeben.

Die Grabstelle befindet sich 10 Minuten unterhalb Neuenbürg bei der mittleren
Sensenfabrik . Der Ueberschlag betrügt ea. fl. 3200 . — . Baustelle , Bedingungen und
Plan können im Laufe dieser Woche eingesehen werden.

Fabrikverwaltung.
_ _ _ _ Fr . Loos.

Vorträge über Physik und Chemie.
Eine mir erst heute zur Kenntniß gekommene Festlichkeit in einer hiesigen Familie

veranlaßt mich, den Anfang meiner Borträge auf Freitag,  den 10 . Januar , Abends
halb 8 Uhr , zu verschieben.

Calw,  den 31 . Dezember 1872.
Profi D r. Bronn  er.

Aus Anlaß unserer ehelichen Verbindung laden wir unsere werthcn
Freunde und Bekannte auf

Donnerstag, den9. d. M.,
ins Gasthaus zum Waldhorn  in Hirsau sreundlich 't ein . .

Daniel Pfrommer  von Ernstmühl.
Catharine Weiß.

Dommeschinger Pferde - Markt.
am 5. März 1873.

Vcrloosung non Pferden,
Wagen, Reit- nnd Fahr-Requisiten re.

Ziehung am 7 . März 8873 . H- rers - es Looses 8 st.

1. Preis . Ein eleganter Einspänner mit Pferd
und Geschirr , comptett circa 800 fl.

2 . Preis . Ein dergleichen comptett circa 700 fl.
3 . Preis . „ „ „ „ 600 fl.
4 .— 28 . Preis . 25 weitere Preise mit je ein Pferd,

25 Pferde 8000 fl.
29 . Preis . Ein eleganter Schlitten mit Pelz ausge-

schlagen 130 fl.
30 . Preis . Eine  Chaise ohne Verdeck 150 fl.
30 Haupt Preise zusammen Werth circa
300 Preise , bestehend in eleganten nnd Bauern-

Pferdegeschirren , englischen Reitsätteln , kom¬
pletten Stangenzettgen , Wolldecken nnb ande¬
ren Gegenständen . Der kleinste Gewinn hat
einen Werth von mindestens 5 fl.
zusammen circa

10380 fl.

2600^
12980 fl.* 330  Preise im Gesammtwerth von circa

* Diese Gewiiinste gelten bei Absatz von 15000  Loosen.
Loosê 1 fl. und 11 Loose für 19 fl. stad bei dem Kassier

Hrn. <Veor-g dkitte dahier zu beziehen.
Douaueschin .zen , km Dezember 1872.

Das Pfer - emarkt-Comite.
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d bei dem Kassier

kt Co mite.

der Trompeter-Musik des 1. Ulaneu-Regiments König Karl.
Anfang Nachmittags 3 Uhr.

Elitröe 12 kr.
AbenvS halb 8 Uhr

Miellersivkte Reunion
mit neuem Programm.

Entree 9 kr.

BeMmdirnW vou Erdarbeiten.
Unterzeichneter beabsichtigt den Abhub von ca. 100 S .-R - Humer - und losem Sand¬

boden (ohne Transport ) von seinem Bauplatze hier , im Akkord zu vergeben.
Akkordslustige werden Ungeladen , ihre Offerte entweder pro Schachtrnthe oder

in Pauschalsumme bis spätestens
Dienstag,  den 7 . Januar 1873 , Mittags 1 Uhr,

bei Unteizeichnetem einzureichen.
Calw , 31 . Dezember 1872 . _ _ _ G . Michael.

V « L L « L» H « KMr
B n tt ? rGesehäft,  Eanzkeisiraße 22

GZMtLMLS ' L
empfiehlt sich zum Au- und Verkauf von Staatspapieren , Bank - uud Eisenbahneffekten,
Loose rc. bei o/g Provisionsberechnun, ;.

Allwöchentliche GratiSvelsenduug eines Cours -Blatt > nebst Börsenbericht an seine
Geschästrfreunoe . _ _

^ " Calw.

Wen Herren Wranerei - Vcsihern
zeige ich hiemit an . daß ich fortwährend sowohl hier in Calw , als in Weil der
Stadt  bei Herrn Ferdinand Eble  auk dem Marktplatz Lager  in

Vorzüglichem Brauer-Malz
halte , welches dem früher von mir verkauften Nördl uger Malz in Qualität minde¬
stens gleichkommt,  jedoch billiger ist , « iS dieses . Ich empfehle mich daher
zu zahlreichen Aufträgen . _ _ C W . H eiler.

G. Z.., VLMLKxM,
Grob- und Feinschleiferei,

ZZ Z n LZ SL bei Calw,
empfiehlt sich im Schleifen und Polieren aller in dickes Fach einschlagenden

Eisen -, Stahl - und Gutzwaarcrr , als:
Herdplatten , Feilen , Bügeleisen , Waffengeschirr , Handwerks -, Garten - und Haus-
haltungsgeräthschaften , Instrumente und Rasirmcsser rc.

Anter Zusicherung solider Arbeit und prompter Bedienung.
Niederlage befindet sich in Calw  bei Herrn I . Ziegler  zur alten Post , wo¬

se lbst Aufträge aufgegeben und abgeholt werden können.__
Salm.  FrucHt Preise am 28 Dezember 1872

-Getreide-
Gattun¬

gen.

Maizen
Kernen
-Gewäsch
Bohne»

-Haber, gem

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Nene
Zn-

fnhr

Ctr.

. Heu-
C!e- ^ tigcr

lammt Vcr-
Dc- kauf
trag i
Ctr . i Clr.

Im
Rest

gcdi.

>' 1r.

Höchster
Preis

kl. kr

Wahrer
Mittel-
Preis

st. t kr.

Niederster
Preis

st. ^ kr.

Ber-
kauss-

L ummc

ft. l kr

Gegen d. voi
Durch¬

schnittspreis

kr > kr

30 39 69 ! 69 — 7 ! 3 7i - 4s3 3̂0 — 3

40 132 172 ! 152. 20 5 6 4 ! b8
I —

4^ 48 IÄIUk- 2 I
'

128 126 i 120 6 - 3 ^24 :>> 24 40633 - 6

"70" "297 ) "36 ? -7M" 26 i !61'7 27
Ltadtschutthrißrnamt.

LiuIaäuuK.
Alle im Jahr 1842 Gebornen wer-

den auf morgenden
Sonntag,  Mittags 3 Uhr,

zu ihrem Altersgenoffen Friedrich
Schwämmle,  Bahnhofstraße , freund¬
lich eingeladen.

H Mehrere 1842r.

Hirsau.

Wank ^ Einladung.
Alle guten Freunde und Bekannte

erlaube ich mir unter Dankesbezeugung
für das seither mir geschenkte Wohl¬
wollen , aus Anlaß des Abzugs von
der Wirtschaft auf nächsten

Montag,  den 6. Januar.
(Erscheinungsfest)

zu einem letzten Besuch nochmals freund-
lichst einzuladen.

Speisewirth Schwizgäbele.

^ Attest
und wissenschaftliches Gutachten über den

a.llti8PL8M06l80ll6N 8 ^ rup .4

^ des Herrn Apothekers und Chemikers

in Straß bürg.
„Es gereicht mir zum besonderen

Vergnügen , die gerühmten Eigenschaf¬
ten des wirklich vortrefflichen anti¬
spasmodisch en Syrups  aus eige¬
ner Erfahrung mit vollster Ueberzeu-
gunz bestätigen zu können. Dieser
Syrup , welcher, wie durch chemische
Analyse zur Evidenz nachgewiesen ist,
weder nsrkotische noch brechenerregende
Ingredienzien enthält , und nach dessen
kurzem Gebrauch der Keuchhusten, möge
derselbe noch so hartnäckig auftreten,
vollständig geheilt wird , ist in der Thal
in den ersten Rang aller bis jetzt be-
kannten mid bewährten Heilmittel die-
scr Art zu stellen und ist besonders

» auch als ein fast unentbehrliches Haus-
^ mittel für jede Familie zu empfehlen,

da man mit demselben bei sorgsamer
Beobachtung der Gebrauchsanweisung
bei kiltarrhatikchea Auktionen , Keuch¬
husten ( auch blauer Husten genannt)
rc. die zufriedenstellendsten Resultate
erzielt " .

Berlin  im März 1872.
I)r . et Okirur ^ .

Wilh . Maximilian Alexander Kragen,
Stabsarzt a. D .,

dnigirendcr Arzt der ärztliche » Klinik
in Berlin

Anmerkung des Fabrikanten:
!H Dieser Syrup ist durch alle bessi-ren
! g. Apotheke» zu beziehen.
A Preis der Flasche : 2 Fr . oder 50 kr.

^8 -Nebst Gebr-auchsanivcisiiiig.
! Depot in Cal w in den beiden Apo-
zd thcken.

, Bei Christian Schechinger  im Bier
gäßle ist fortwährend

süsic und gksl«,l!- enc' Milch
zu habcu.
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Eine trächtige

gute K»h,
sowie einen wachsamen

Haushund
hat zu verkaufen

Christian Bozenhardt,
Rothgerber.

Vas beste Mittet
gegen

Schnupfenu.Katarrh
ist ein neu erfundenes Riech « oder Einath«
mungsmittel.

Das Recept mit Gebrauchsanweisung
versendet gegen Nachnahme von 30 kr.

G . F . Berger,
Wund « und Hebarzt in Neubulach.

400 Gulden
sind sogleich gegen entsprechende
Sicherheit auszuleihen ; wo ist bei
der Expedition d . Bl . zu erfragen.

Wein-Cm-fchlimg.!
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in - !

und ausländischer Weine ; besonders mache
ich auf einen ausgezeichneten Elsäßer auf¬
merksam.

D Mvri «» ,
Badgasse.

Für ein braves und gesundes

Dienstmädchen
in gesetztem Alter , welches in allen häus¬
lichen Arbeiten bewandert ist , ist eine Stelle
offen bei einer stillen kleinen Familie.

Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl.

Magd-Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen vom Lande

findet eine gute Stelle . Hoher Lohn und
gute Behandlung wird zugesichert . Näheres
ist zu erfragen bei

^ Frau Volle
im Bischofs.

Tüchtige
Agenten

finden lohnende und dauernde Beschäftigung.
Dieselben erhalten nebst Provision auch
fixen Gehalt . Offerten unter Chiffre 4. k.
350 nehmen entgegen die Herren

.Haasenstcin « nd Vogler
in Stuttgart.

Fleißige

Mädchen,
welche das Kettenmachen erlernen wollen,
werden unter günstigen Bedingungen uni»
guter Bezahlung in die Lehre ausgenommen
bei CH. Ecker

in Liebenzell.

bei
200 fl. Pfleggeld

W . Chr . Seyfried.

Kasten l . Nro . 48.

Kasten ll . Nro.

Kasten ll . Nro.

Kasten VII

100.

101.

Nro.

Nro.

Nro.

LlvorKviLäuii ».
Geographie des Welthandels . Mit geschicht¬

lichen Erläuterungen von vr . Karl Andres.
Zweiter Band . Die außerrurop . Crdtheile.

Naturfihitderungen . Der Jugend gewid«
met von Hermann Wagner,  Stuttgart.

Dir vulkanischen Erscheinungen , von vr.
Friede . Pf aff.

.Nro . 312 . Patriotische Erzählungen für Deutschlands
Volk und Jugend , von Adolph Kähne.
Erstes Bändchen : Die Rosen von Gorze.
Die Waisenknaben.

Nro . 313 . Der Städtmeifter Rülin Baarpfennig von
Straßburg , von Ottokar Schupp.

314 . Friedrich Wilhelm , der große Kursürst . Der
Bahnbrecher für Preußens und Deutsch¬
lands Größe , von O . Schupp.

315 . Der Pfarrer Plebanus von Miehlen , von
O . Schupp.

316 . Brand um Brand . Eine amerikanische Aus«
Wanderungsgeschichte von O . Schupp.

Nro . 317 . B Straßburg du wunderschöne Stadt ! Alte
und neue , freudvolle und leidvolle , fremde
und eigene Erinnerungen eines Feldpre«
digers vor Straßburg im Jahr 1870,
von Emil Frommet.

Nro . 318 . Ein Spion . Eine Erzählung aus dem sie«
benjährigen Kriege von Franz Ho ff mann.

Nro . 319 . Cs ist nichts so sein gesponnen , es kommt
endlich an die Sonnen ! Eine historische Er»
zählung von Oskar Höcker.

Nro . 320 . Hirt und Flüchtling . Eine Erzählung nach
I . Porchat von Franz Hoffmann.

Nro . 321 . Der arme Kikfskekrer . Eine Erzählung für
die Jugend von O . Höcker.

Nro . 322 . scknkker» Augeaäjakre . Eine Erzählung von
Franz Hoffmann.

Nro . 323 . Der 8ci>weizeriscste Kobinsoa von Joh . David
Wyß,  neu bearbeitet von I . Bon net.

Kasten IX . Nro . 89 . Gotkaifcher gcaeakogis <ker Kofkakeaäer nebst
diplomatisch - statistischem Jahrbuch 1873.
Hundert und zehnter Jahrgang .

entstanden . Das Publikum hat nun gewiß nicht die Absicht , denje¬
nigen , die in einem so wenig angenehmen , oft schweren Dienste stehen,
die angemessene Entschädigung vorzuenthalten . Allein richtiger dürfte
es denn doch sein, wenn diese öffentlichen Diener der Gemeinde so
belohnt würden , daß sie nicht nöthig hätten , den guten Willen der
Einzelnen noch in Anspruch zu nehmen . Denn was der Einzelne den»
selben im Neujahr gibt , ist doch nur Sache des guten Willens ; ein
Zwang dazu existirt nicht , und eben dadurch grenzt das Einsammcln derNeu-
jahrSgabcn an eine obrigkeitlich gednldcle Bettelei . Ungleich richtiger wäre
cS gewiß , wenn die Belohnungen dieser Gtincindediener so erhöht würden,
daß ihnen der Neujahrsumgang untersagt werden könnte . Dadurch würde zu¬
gleich auch das erreicht , daß ans dein Stcncrjcttelbci weniger Bemittelte seinen
richtigen Antheil daran finden würde , während die in der bisherigen Form er¬
hobene Extrasteuer in den seltensten Fällen der wahren Schuldigkeit entsprechen
wird . Für Heuer läßt sich wahrscheinlich nichts mehr ändern ; dagegen wird diese
Frage den Kollegien bei der nächsten EtalSberalhungzur Berücksichtigung empfohlen^

Allerhand aus dem Publikum,
u.

Die Aacstt - unä Koestwäeüter.
Im vorigen Jahre hat es vielfach Aergerniß erregt , daß, nach«

dem die Nachtwächter ihr herkömmliches Neujahrsgeschenk in Empfang
genommen hatten , auch noch die Hochwächter kamen und ein Geschenk
beanspruchten . In viele ., Häusern waren die Hochwächter sogar den
Nachtwächtern znvorgekommen . und hatten die für diese bestimmte
Gabe erhalten , woraus sehr lebhafte Auseinandersetzungen theils zwi¬
schen Hoch- und Nachtwächter , theils zwischen Gebern und Nehmern

Redigin , gedruckt und verlegt von A. Oclsch

— Calw.  In den össenllichcn Sitzungen des K . Kreisstrafgerichts kamen
folgende Fälle zur Verhandlung und Abnrlheilung : Am iß . Dez . : Die Un-
lcrsuchungSsache gegen Jvhs . Dengler,  verheirathetcr Bäcker von Ebhausen,
derzeit in Stuttgart , Conrad H ö s er , verbeiratheter Bäcker von Lorch, OA.
Welzheim , derzeit in Nagold und Heinrich Haag «, lediger Bäckergeselle von
Stuttgart . Diese haben sich den Kleiderhändler Christian Rauser ' schen Ehe¬
leuten in Nagold gegenüber der fortgesetzten , theilweise gemeinschaftlich ver¬
übten Haussriedensstörung und der fortgesetzten theils wörtlichen theils thät-
lichen Beleidigung schuldig gemacht . Dengler , der Anstifter und Anführer
wurde mit 6 Wochen , Haaga , der sich auch noch eine Drohung zu Schulden
kommen ließ , mit I Wochen , ocr weniger betheiligte Höscr zu 14 Tagen Ge-
fängniß verurtheilt , auch jeder zum Ersätze de« chm zugeschiederen Antheils
an den Kosten verpflichtet . Für Dengler führte RA . Klinger , für Höfcr RA.
Schwarzmann hier die Vertheidignng . — Am 17 . Dez . : 1 ) Der verheirathete
Eiscnbahnarbeitcr Car ! Zondler  von Wangen , OA . Cannstatt , welcher mit
dem einfnßigen Eiscnbahnarbeiter Jak . Schnürte von Unterhaugstett deßwege»
in Streit geneth , weil dieser beim Abladen von Rollwagen am Bahnbau in
Liebenzell einen Stein auf Zondler hinunter,ollen lieh , versetzte dem Schnürle
hiebei mit einer Schaufel einen Schlag auf den Kops , daß er nicdcrsiel und
in Folge der erhaltenen Kopfwunde 9 Tage lang arbeitsunfähig wurde . Die
von dem Beschuldigten vorgebrachtc Einwendung der Nothwehr erwies sich
durch die Zeugenaussagen alS vollständig unbegründet und erfolgte die Ver-
urlhcilung des Beschuldigten wegen Körperverletzung zu der Gcsängnißftrafe
von 9 Wochen . 2 ) Der ledige Schneider Ulrich B eutt er  von Altburg,OA.
Calw , stand unter der Beschuldigung eines versuchte » schweren und eines voll¬
brachten einfachen Diebstahls vor der Anklagebank . Durch das Ergebniß der
Verhandlung wurde festgestellt , s ) daß er am 13 . Nov . d. I . Nachts zwischen
10 und halb 11 Uhr in der Absicht zu stehlen , in das Wohnhaus des Bäcker»
und Wirth « Matth . Baier in Altburg cingesticgcn und in da « über einer
Stiege befindliche Schlafzimmer der Baier 'schen Eheleute , während diese da¬
selbst im Bette lagen , ohne weiteres Hinderniß cingedrungen , an der Aus¬
führung seines Vorhabens , das in den Taschen de« Matthäus Baier ver»
muthcle Geld daselbst wegznnchmen aber dadurch verhindert worden ist, daß die
Baier ' sche Ehefrau erwachte und ihn verjagte , b ) daß er am Sonntage vorher
in eben dieser Baiers 'chen Wirthschaft ein Stück der silbernen Pfeisenkette de»
Johann Weiß von Altburg entwendete . Im Laufe der Verhandlung leugnete
Beutter die ihm zur Last gelegten Thaten beharrlich und suchte die Aussagen
der Zeugen durch alle möglichen Entstellungen zu entkräften , während er
schließlich zu seiner Vertheidigung nichi « weiter vorzubringen swußte , als daß
er um eine milde Strafe bitte . Das über ihn gefällte Urlhcil lautet auf eine
Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 1 Monat neben dem Verlusti der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren . Endlich 3tens wurde ver¬
handelt die Unterst,chungSsache gegen dm vcrheir . Bäcker Carl Auch in Gärt-
ringcn , OA . Hcrrenhcrg , welcher in seinem Gante bei ocr gegen ihn vorge-
nommenen VermögenSuntersuchnng in der Absicht , seine Gläubiger zu benach-
theiliacn , eine silberne Taschenuhr im Werth von 9 fl. und einen Pudclhund
in , Werth von 3 fl . verheimlichte , dcßwcgcn des Betrugs beim Schuldcn-
wcscn für schuldig erklä rt n . zu einer Gef .-S tr . v . 8 Tagen verurtheilt wurde

läg er. (Hiezu Nr . 1 des UnterhallungsblattS .)
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